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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Grauweidengebüsch, Uferseggen-Erlenbruchwald, Uferseggen-Erlen-Eschenwald, Brennessel-Uferseggen-Erlenbruchwald,
Brennessel-Erlenwald, Brennessel-Grauweidengebüsch, Uferseggen-Rasenschmielen-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11403

Das heterogene Feuchtgehölz befindet sich am Beckenrand des Malliner Sees. Nasse degradierte Torfe und überflutete Schlämme bilden 
eine ebene Oberfläche. Nördlich folgen auf das Biotop Schilfröhrichte und südlich schließen sich Laubwälder an.
Seewärts beginnt das Biotop mit überfluteten Grauweidengebüschen, die bisweilen von Uferseggen begleitet werden. Landwärts folgt ein
Mosaik von Uferseggen-Erlenbruchwäldern, Uferseggen-Erlen-Eschenwäldern und Brennessel-Uferseggen-Erlenbruchwäldern. Häufiger 
Begleiter ist die Bruchweide. In Randbereichen treten degradierte Brennessel-Erlenwälder, Brennessel-Grauweidengebüsche und 
Uferseggen-Rasenschmielen-Erlenwälder auf. 
Eine Gefährdung ist nicht erkennbar.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Salix fragilis Carex riparia
Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex elata Deschampsia cespitosa Geum urbanum
Glyceria maxima Iris pseudacorus Poa trivialis Ranunculus ficaria


